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Hinweis


Dieses Buch ist aus einer Christlicher Sichtweise geschrieben und hat die Bibel zur Grundlage. Es soll aber allen Menschen eine Hilfe sein, keiner soll ausgenommen sein und draußen vor der Tür bleiben. Alle Menschen sind eingeladen, da uns alle das gleiche Schicksal trifft, der eigene Tod ist unausweichlich egal welcher Religion wir angehören.


Im Buch verwende ich das „du“ an meine Leser, es schien mir bei diesem Thema am einfachsten zu handhaben.


Wenn ich das Wort Leser gebrauche, sind damit auch alle anderen Geschlechter gemeint.


Gott hat uns alle miteinander verwoben. niemand ist allein in der Zeit der Verwirrung.


Alles, was in der Ordnung Gottes steht, antwortet einander.


Hildegard von Bingen Liber vitae meritorum




Vorgebet


Ich sitze hier in meinem alten Korbstuhl und schaue aus dem Fenster. Es ist Herbst die Blätter sind gelblich braun und schwingen im leisen Wind. Ich denke das ist der erste Tag von allen die noch kommen werden. Einer dieser Tage wird mein letzter sein in dieser Welt. Ich spüre tief in mir eine


Dankbarkeit über all das, was schon war und was noch kommen wird.


Ich denke in Liebe und Vergebung, an die die ich verletzt habe, mein Geist ist offen und frei und Licht durchströmt mich. Da wo das Licht ist, wird der Schatten weichen.
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Nicht jeder Tag hat 24
Stunden.

Andreas Hary





